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Objekt: Helm für das Kolbenturnier

Museum: Landesmuseum Württemberg
Schillerplatz 6
70173 Stuttgart
0711 89 535 111
digital@landesmuseum-
stuttgart.de

Sammlung: Kunstkammer der Herzöge von
Württemberg, Waffen und
Militaria, Kunst- und
Kulturgeschichtliche
Sammlungen

Inventarnummer: AM 4212

Beschreibung
Mit seinem riesigen Kopfschutz und dem großen Visier aus dicken Vierkantstäben erscheint
der Helm aus dem späten 15. Jahrhundert geradezu monströs. Für den Kopfteil wurde ein
hölzerner Mantel mit Eisen verstärkt und mit Leder verkleidet. Sparsame Reste von
Vergoldung zeigen an, dass die eherne Wirkung einst durch Dekor gemildert war. Der
wichtigste Teil fehlt heutzutage: die Helmzier; denn beim Kolbenturnier galt es, mit einem
meist hölzernen Kolben diese oben auf dem Helm befestigte Bekrönung dem Gegner vom
Kopf zu schlagen. Kolbenturniere waren im ganzen 15. Jahrhundert beliebt. Das letzte
bedeutende Turnier in Deutschland fand 1487 in Worms statt.

Grunddaten

Material/Technik: Eisen, Leder, Reste von Vergoldung
Maße: H. 44 cm, L. 30 cm, T. ca. 45 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1480-1500
wer
wo Deutschland

[Zeitbezug] wann 500-1500
wer
wo

https://bawue.museum-digital.de/object/64


Schlagworte
• Armeemuseum
• Kleidung
• Kopfbedeckung
• Kriegswesen
• Sport

Literatur
• Württembergisches Landesmuseum, Schröder, Heike (Red.) (1998): Kunst im Alten Schloß.

Stuttgart, S. 114
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